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Abréviations

AHV Alters- und Hinterlassenenversicherung
BSV Bundesamt für Sozialversicherungen
ALV Arbeitslosenversicherung
IV Invalidenversicherung
BIP Bruttoinlandsprodukt
EL Ergänzungsleistungen
EO Erwerbsersatzordnung
BVG Bundesgesetz über die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und

Invalidenvorsorge
OAK BV Oberaufsichtskommission Berufliche Vorsorge

AVS Assurance-vieillesse et survivants
OFAS Office fédéral des assurances sociales
AC assurance-chômage
AI Assurance-invalidité
PIB Produit intérieur brut
PC Prestations complémentaires
APG allocations pour perte de gain
LPP Loi fédérale sur la prévoyance professionnelle vieillesse, survivants et

invalidité
CHS PP Commission de haute surveillance de la prévoyance professionnelle
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Gesamtrechnung der Sozialversicherungen
(GRSV) 2017

Assurances sociales

2017 betrugen die Einnahmen aller Sozialversicherungen in der Gesamtrechnung der
Sozialversicherungen (GRSV) CHF 182 Mrd. (2016: 177 Mrd.) und übertrafen damit ihre
Ausgaben in der Höhe von CHF 162 Mrd. (2016: 159 Mrd.) um CHF 20 Mrd. Wie im
Vorjahr waren zudem die Einnahmen (2017: 3.2%, 2016: 1.3%) stärker angestiegen als die
Ausgaben (2017: 1.7%, 2016: 1.1%). Das Gesamtkapital der Sozialversicherungen betrug
damit Ende 2017 CHF 998 Mrd. und war somit verglichen mit dem Vorjahr deutlich
angewachsen (2016: CHF 922 Mrd.). Die Sozialleistungsquote, die den Anteil aller
Sozialversicherungsausgaben am BIP widerspiegelt, kam bei 21.2 Prozent zu liegen. 
Detailliertere Berichte zu den Jahresergebnissen der verschiedenen
Sozialversicherungszweige finden sich in den Artikeln zur AHV, IV, EO, EL, ALV sowie zur
beruflichen Vorsorge. 1

ÉTUDES / STATISTIQUES
DATE: 30.12.2017
ANJA HEIDELBERGER

Jahresergebnis 2017 der AHV

Assurance-vieillesse et survivants (AVS)

Im Februar 2018 verkündete die compenswiss, dass die Ausgleichsfonds der AHV, IV und
EO 2017 die guten Ergebnisse des Vorjahrs bestätigen konnten. Die erreichte
Nettorendite von 7.11 Prozent stelle gar einen der höchsten Werte seit 2010 dar; der
AHV-Fonds erzielte eine Nettorendite von 6.82 Prozent. Durch eine aktive Verwaltung
der liquiden Mittel habe man deren Nettorendite steigern und dadurch die negativen
Auswirkungen der Negativzinsen minimieren können. Das Vermögen des
Ausgleichsfonds stieg von CHF 34.8 Mrd. im Jahr 2016 auf CHF 36.8 Mrd. 2017. Trotz
dieser positiven Ergebnisse verwies die compenswiss auf die schwierige Lage des AHV-
Fonds nach der Ablehnung der Altersvorsorge 2020. Diese Problematik offenbarte sich
einmal mehr im März 2018, als die compenswiss das Jahresergebnis 2017 der AHV
verkündete: 2017 erzielte der AHV-Ausgleichsfonds ein negatives Umlageergebnis von
CHF 1.039 Mrd. (2016: CHF 766 Mio.). Die Ausgaben der AHV waren somit auch 2017 –
wie es seit 2014 laufend der Fall war – höher als ihre Einnahmen. Dank dem positiven
Anlageergebnis und den Zinsen für die IV-Schulden (CHF 114 Mio.) erreichte die AHV
dennoch ein positives Betriebsergebnis von CHF 1.087 Mrd. (2016: CHF 439 Mio.). 2

ÉTUDES / STATISTIQUES
DATE: 31.12.2017
ANJA HEIDELBERGER

Jahresergebnis 2017 der IV

Assurance-invalidité (AI)

Der IV-Ausgleichsfonds erzielte 2017 eine Nettorendite von 6.84 Prozent (2016: 2.63%)
oder CHF 325 Mio. Zusammen mit dem positiven Umlageergebnis der IV 2017 von CHF
797 Mio. (2016: 692 Mio.) und abzüglich der an die AHV bezahlten Zinsen von CHF 114
Mio. erzielte die IV somit 2017 ein positives Betriebsergebnis von CHF 1.087 Mrd. Die
Schuld gegenüber der AHV verringerte sich auf CHF 10.284 Mrd. Die Gesamtzahl der
Invalidenrenten sank leicht um 1.3 Prozent auf 218'688, während die Gesamtausgaben
der IV leicht um 0.4 Prozent auf CHF 9.2 Mrd. stiegen. Die monatlichen
Durchschnittsrenten der IV für Erwachsene blieben gegenüber 2016 annähernd gleich
(2017: CHF 1'475, 2016: CHF 1'476). 3

ÉTUDES / STATISTIQUES
DATE: 31.12.2017
ANJA HEIDELBERGER
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Ausgaben für Ergänzungsleistungen (EL) 2017

Prestations complémentaires (PC)

Die Gesamtausgaben der Ergänzungsleistungen an AHV- und IV-Beziehende beliefen
sich 2017 auf CHF 4.9 Mrd. und nahmen gegenüber dem Vorjahr um 0.9 Prozent zu.
Damit ist das Wachstum deutlich geringer als in den Jahren zuvor, in denen es zwischen
2 und 4 Prozent betragen hatte. Diese Verlangsamung im Wachstum führte das BSV auf
eine Gesetzesänderung bei den EL zur IV in den Kantonen Basel-Stadt und Basel-
Landschaft zurück; die Kosten der EL zur IV hatten 2017 im Vergleich zum Vorjahr sogar
abgenommen. 
Vergleichsweise schwach gewachsen (um 1.3 Prozent anstelle von 3 Prozent im
langjährigen Durchschnitt) war zudem die Anzahl EL-Beziehende; 2016 hatte diese bei
318'600 gelegen, 2017 machten 322'800 Personen erfolgreich einen Anspruch auf
Ergänzungsleistungen geltend. Auch hier könne der Rückgang auf die rückläufigen
Rentnerzahlen bei den EL zur IV zurückgeführt werden, erklärte das BSV. Zudem seien
aber auch das verbesserte Spitex-Angebot und das betreute Wohnen, das kürzere
Aufenthalte in Heimen nach sich ziehe, mitverantwortlich für den Rückgang. Stabil
zeigte sich hingegen die EL-Quote bei den AHV-Rentnerinnen und -Rentnern: Seit 2015
lag diese bei 12.5 Prozent. Das BSV betonte in seinem Bericht auch die grosse Dynamik
bei den EL, die sich hinter den relativ stabilen Zahlen verberge: 9.1 Prozent des
Anfangsbestands der EL-Beziehenden seien im Laufe des Jahres 2017 ausgetreten, 10.4
Prozent des Anfangsbestandes seien hingegen neu hinzugekommen. 4

ÉTUDES / STATISTIQUES
DATE: 31.12.2017
ANJA HEIDELBERGER

Jahresergebnis 2017 der beruflichen
Vorsorge

Prévoyance professionnelle

2017 war ein gutes Pensionskassenjahr: Durchschnittlich erzielten die Pensionskassen
in diesem Jahr gemäss verschiedenen Schätzungen ungefähr 7.5 Prozent Rendite –
einzelne Kassen erreichten gar eine Rendite im zweistelligen Bereich. Dies stelle das
viertbeste Ergebnis seit 2000 dar, berichteten die Medien. Und dies just, nachdem im
Jahr zuvor unzählige Pensionskassen ihre Umwandlungssätze gesenkt hatten, teilweise
gar unter 5 Prozent. Folglich verlangten die Gewerkschaften, dass die Versicherten nun
an den höher ausgefallenen Renditen teilhaben sollten, dass also ihre Guthaben
deutlich höher verzinst werden sollten als zu dem vom Bundesrat festgelegten
Mindestzins von 1 Prozent. Travail.Suisse erklärte eine höhere Verzinsung gar zum
Glaubwürdigkeitstest für die Pensionskassen: Da diese immer beteuerten, dass die
Zinsen bei höheren Renditen den Mindestzinssatz übersteigen würden, sollten sie dies
nun auch beweisen. Ansonsten würde die Akzeptanz der zweiten Säule leiden. Der
Arbeitgeberverband verwies jedoch darauf, dass viele Pensionskassen nicht den
Spielraum hätten, um die Zinsen zu erhöhen. Entweder hätten sie kaum
überobligatorisch Versicherte oder sie seien dabei, Rückstellungen für eine Senkung
des Umwandlungssatzes und des technischen Zinses zu tätigen. Die aktiven
Versicherten erhielten in der Folge durchschnittlich einen Zins von 1.69 Prozent und
lagen damit über dem BVG-Mindestzinssatz von 1 Prozent. 
Die Pensionskassen konnten ihren Deckungsgrad per Ende 2017 um 1.5 Prozentpunkte
steigern; durchschnittlich lag er nun gemäss dem Willis Towers Watson Pension Index
bei 104 Prozent. Ende 2017 waren 30 Kassen ohne Staatsgarantie in Unterdeckung.
Insgesamt kam es gemäss OAK BV 2017 zu einer Umverteilung von CHF 6.6 Mrd. von den
aktiven Versicherten zu den Rentnerinnen und Rentnern. 5

ÉTUDES / STATISTIQUES
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Jahresergebnis 2017 der
Erwerbsersatzordnung

Allocations pour perte de gain (APG)

Die positive Nettorendite des EO-Ausgleichsfonds von 6.98 Prozent oder CHF 61 Mio.
konnte das negative Umlageergebnis der Erwerbsersatzordnung von CHF -49 Mio.
kompensieren, so dass diese 2017 ein positives Betriebsergebnis von CHF 12 Mio.
verzeichnete. 6

ÉTUDES / STATISTIQUES
DATE: 31.12.2017
ANJA HEIDELBERGER

Jahresergebnis 2017 der
Arbeitslosenversicherung

Assurance-chômage

Der Ausgleichsfonds der Arbeitslosenversicherung verzeichnete 2017 einen
Überschuss von CHF 401 Mio. (2016: CHF 156 Mio.) und übertraf damit das Budget 2017
um CHF 150 Mio. Dadurch konnten der Bundestresorie Darlehen in der Höhe von CHF
300 Mio. zurückbezahlt werden. Der Gesamtaufwand von CHF 7.32 Mrd. (2016: CHF 7.42
Mrd.) bestand hauptsächlich aus den Arbeitslosenentschädigungen in der Höhe von
CHF 5.53 Mrd., die im Vergleich zum Vorjahr (2016: 5.66 Mrd.) gesunken waren.
Gleichzeitig war die durchschnittliche Anzahl bei der ALV registrierter Arbeitsloser
gegenüber dem Vorjahr von 149’317 oder 3.3 Prozent der Gesamtbevölkerung auf
143’142 oder 3.2 Prozent gesunken. Die übrigen Kostenpunkte für arbeitsmarktliche
Massnahmen (2017: CHF 637 Mio., 2016: CHF 636 Mio.), bilaterale Abgeltungen (2017:
CHF 243 Mio., 2016: 212 Mio.) sowie Verwaltungskosten (2017: CHF 728 Mio., 2016: 719
Mio.) fielen grösstenteils in ähnlicher Grössenordnung aus wie in den Jahren zuvor,
einzig die Kurzarbeitsentschädigungen (2017: CHF 91 Mio., 2016: CHF 143 Mio.) und die
Schlechtwetterentschädigungen (2017: CHF 55 Mio., 2016: CHF 24 Mio.) sanken
respektive stiegen im Vergleich zum Vorjahr deutlich, machten jedoch nur einen kleinen
Anteil des Gesamtbetrags aus. 7

ÉTUDES / STATISTIQUES
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